
Insgesamt übernehmen
die Menschen aber noch im-
mer zu wenig Eigenver-
antwortung für ihr finanziel-
les Wohlergehen im Alter.
Michael Miskarik: „Die Um-
frageergebnisse zeigen ganz
deutlich, dass das Vertrauen
der Österreicherinnen und
Österreicher in die staatliche
Absicherung immer weiter
sinkt. Aber als gelernte Ös-
terreicher schieben wir
unsere Ängste gerne beiseite
und hoffen, dass es sich
schon irgendwie ausgeht.“

Erstaunlich ist auch, dass
die möglichen gesundheitli-
chen Langzeitfolgen einer Co-
vid-Erkrankung bis jetzt noch
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dass sich die Menschen inten-
siver mit ihrer ARBEITS-
WERTsicherung auseinander-
setzen. Nur ein Drittel (35%)
sorgt hier mit rund 107 Euro
imMonat vor. Auch hier sieht
man bei HDI LEBEN weiteren
Aufklärungsbedarf. „Wir
übernehmen gerne unsere
gesellschaftspolitische Ver-
antwortung, erwarten uns
aber auch von den politischen
Fraktionen mehr Unterstüt-
zung“, lädt Michael Miskarik
die öffentlichen Stakeholder
zumoffenenDiskurs ein.

HDI LEBEN empfiehlt allen,
die für ihr Alter vorsorgen
wollen, ein umfassendes Bera-
tungsgespräch mit einem ver-
trauensvollen, zuverlässigen
und fachlich kompetenten
Vorsorgespezialisten.
Orientierung finden Interes-
sierte unter
www.hdi-leben.at/
beratersuche

ImnächstenKURIER-
Schwerpunktthemaam
12.Februar2022, fragen
wirnach,wieesunserer
Jugendnachzwei Jahren
Pandemiegeht.

Wie lebenswert empfinden Sie Ihr derzeitiges Leben?
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Was macht Ihr Leben am meisten lebenswert?
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Wie wichtig ist Ihnen die finanzielle Absicherung?
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HDI LEBENStudie. Familie undGesundheit sind unabhängig vomEinkommendiewichtigsten Faktoren
für ein LEBENSWERTES Leben. Trotz Pandemie blieb der LEBENSWERT-Index 2021mit 7,36 nahezu unverändert.

Dies ergab die dritte LEBENSWERT-Studie vonHDI LEBEN

Familiebleibtmit53Prozentder
wichtigsteLEBENSWERT-Faktor

MichaelMiskarik, Leiter von
HDI LEBENÖsterreich

Für die Familie
möchteman
nur das Beste.
Das inkludiert
auch finanzielle
Sicherheit

Sinkendes Vertrauen in
staatliche Altersvorsorge
Zwei Drittel (63%) glauben
nicht mehr daran, dass die
staatliche Pension ausrei-
chenwird, um imRuhestand
ein LEBENSWERTES Leben
führen zu können. Nur 38
Prozent wissen tatsächlich,
wie hoch ihre Pension ein-
mal sein wird. Unter den be-
fragten Pensionistinnen und
Pensionisten haben 33 Pro-
zent nicht für denRuhestand
vorgesorgt – 41 Prozent be-
reuen dieses Versäumnis.
Der Prozentsatz jener, die
mit ihrer Pension „gut“ oder
„sehr gut“ auskommen, ist
gegenüber 2020 um rund
zwölf Prozentpunkte auf nun-
mehr 68 Prozent gesunken.

„Klassische Sparformen“
weiterhin sehr beliebt
Geht es um die private Al-
tersvorsorge, zählen die Le-
bensversicherung (36%)
und das Sparbuch (29%)
nach wie vor zu den belieb-
testen Anlageformen.
Durchschnittlich werden
132 Euro im Monat für die
ZEITWERTsicherung zu-
rückgelegt. Mehr als ein
Viertel aller Befragten sorgt
allerdings gar nicht für das
Alter vor.

jeweils 25 Prozent Zustim-
mung.

Auf die Frage „Wie
wichtig ist Ihnen die finan-
zielle Absicherung, um ein
LEBENSWERTES Leben füh-
ren zu können?“, antworte-
ten 52 Prozent der Befragten
mit den höchsten Skalen-
werten 9 und 10. Im Durch-
schnitt ergibt sich daraus ein
LEBENSWERT-Index von
8,32 für den Faktor „Fi-
nanzielle Absicherung“.
Gleichzeitig sinkt das Ver-
trauen in das staatliche Pen-
sionssystem.

Pandemie ohne Einfluss
auf den LEBENSWERT
Die zahlreichen Einschrän-
kungen der letzten Monate
hatten insgesamt wenig
Einfluss auf das subjektive
Wohlbefinden der Men-
schen. Auch in der LEBENS-
WERT-Studie 2021 wurde
nach der „Familie“ (53%)
die „Gesundheit“ (46%) als
einer der wichtigsten
LEBENSWERT-Faktoren ge-
nannt. Danach folgen
„Freunde“mit 28 Prozent so-
wie „finanzielle Sicherheit“
und „Eigene vierWände“mit

D ie HDI Lebensversi-
cherungAG erhob En-
de 2021 zum dritten

Mal in Folge den LEBENS-
WERT-Index der österreichi-
schen Bevölkerung. Im Rah-
men einer repräsentativen
Studie wurden landesweit
1.049 Menschen gefragt,
was ihr Leben LEBENS-
WERT macht und welchen
Stellenwert dabei finanzielle
Absicherung hat. Das Ergeb-
nis: Die Menschen in Öster-
reich sind trotz Pandemie
glücklich und weitgehend
zufrieden. Der LEBENS-
WERT-Index 2021 blieb mit
7,36 auf einer Skala von null
bis zehn nahezu unverändert
– 2020 lag er bei 7,49. 14 Pro-
zent der Österreicher empfin-
den ihr Leben sogar als „sehr“
LEBENSWERT. Bei Menschen
mit einemHaushaltsnettoein-
kommen über 2.000 Euro ist
der LEBENSWERT über-
durchschnittlich hoch.

Für Michael Miskarik,
Niederlassungsleiter der
HDI Lebensversicherung AG
in Österreich, ist das Ergeb-
nis der aktuellen Umfrage
keine allzugroße Überra-
schung: „Nach zwei Jahren
Pandemie haben die Men-
schen gelernt, mit der stän-
digen Bedrohung umzuge-
hen. Gleichzeitig hatten wir
in dieser Zeit aber auch die
Chance, darüber nachzu-
denken, was in unserem
Leben wirklich wichtig ist.
Und dazu gehört bei der gro-
ßen Mehrheit der Befragten
die Familie.“
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